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Morgen, nach einem unglaublichen weil ich nicht so lange geschlaffen habe Weilchen, wobei ich wirklick gut gerastet bin, habe ich heute die Arbeit geschwarzt.  Doch, der Herrn wußt daß ich in das Amt gehen muß.  Sodenn, was kommt sich auf diesen herrlichen Tag?  Zuerst habe ich zum ersten Mal French Toast heir in Deutschland gebraten, hurra!  Auch bin ich überfreudig daß ich nicht einen Alkoholiker heite sehen muß.  Ich weiß schon daß Personaltäteingenschaften, wenn man in der Nähe von Schlechtheti blieb, sich abreiben, das heißt, daß ich nicht die Sprache der Zimmerman heute ertragen muß.  Obwohl ich gerne arbeite, wüsche ich daß ich nicht so nah der niedrigen Ränge war.  So denn, als ich mein Tag herausplane, muß ich an daß ich so viel als möglich huete tun muß.  Zusätzlich kann ich kaum glauben daß ich am kommenden Montag Geburtstag habe.  Was für eine Überraschung.  Doch, ich werde sechundzwanzig.  Ich brauche viel lesen, besondere als ich and er letzen Nacht über das Universum, eine meiner liebliches Aufnachmbereitsschaft, dachte ich an daß wenn etwas ausdehnt, es habe einen Raum darin asdehnen haben müssen...logisch oder nicht?  Wie denn ich niemals über solche wann ich alle diese Bücher gelesen habe, hätte niemand diese Tatsache vorgelegt, oder eine Thoerie darüber vorausgesetz?  Ich bin keineswegs ein Astronom, oder Kosmologer, oder Kernphysiker, aber in der Wirklichkeit, weiß ich daß ein Raum muß einen Raum expadieren haben.  Wem kann ich fragen, leider habe ich keinen Eingang oder Zulassung die Herrn, sie an diese Dingen unterhalten sprechen dürfen, doch, wenn ich mich am Riemen reißen würde, könnte ich Briefe schreiben, womit ich die Beantwortung dieser Vorstellung haben könnte.  Die Weltall ist ja sehr intrigant, nicht nur weil ich wie viele anderen Meschen das Unbeantwortbar gerne betrachten habe, doch soeben als die Vollkommenheit suchen habe.  Jedoch, nur niemand ist perfekt, oder auch ein Matiere auch?  Außer der Alkalie ist mein Körper gesund, wann ich denn ihn entwöhne, sagt man dann daß er perfekt ist?  Doch sogar auch mit Symertrie, gibt es ab, daß Unperfektheiten in hohen Maße reichlich vorhanden sind.  Ich kann was ich möchte, eine Universität beziehen gefällt mir sehr.  Mindestens retten um die Aufwände meines Winterstudiums verdienen.  Wer sieht sich aus, sihc wie behandelt, wird, was er wünscht.  Ich verdiene mich erziehen lassen!  Nah, denn, ich werde was ich muß anfangen.  Der Tag läuft!  Michael.  





